
Der Bezirksausschuss möge beschließen:

Am Nord-Ostaufgang der U-Bahnstation Michaelibad soll ein Lift gebaut werden.

Begründung:

Die U-Bahnstation Michaelibad ist fast nicht barrierefrei nutzbar. So gibt es nur einen
halbwegs barrierefreien Zugang auf der süd-östlichen Seite. Kommt z. B. ein Roll-
stuhlfahrer aus Loferer Straße muss er mehrere hunderte Meter zurücklegen und die
Heinrich-Wieland-Straße überqueren um zu einer Rampe zu gelangen. 
Bisher wurden Anträge vom BA zu diesen Thema wir der BA-Antrag Nr. 08-14 / B
04438  vom  Baureferat  immer  aus  Kostengründen  abgelehnt  (Schreiben  vom
30.01.2013).
Da der Zustand jedoch so für mobilitätseingeschränkte Personen so nicht länger zu
ertragen ist fordert der BA nun einige kurzfristige und günstigere Lösungen wie die
Erhöhung des Bordsteins und ein Lift aus dem Sperrengeschoss. 
So kann am Ostaufgang der U-Bahnstation Michaelibad ein Lift gegenüber der Trep-
pe (grüne Wand auf dem Foto und Karte) gebaut werden. Falls der Platz an der
Oberfläche dafür nicht ausreicht kann auch, durch den Verlust eines Parklatzes, der
Radweg eine leichte Linkskurve machen.
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Bau eines Liftes am Nord-Ost Aufgang


